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2010                                     Universitätsklinik für Kinder- und  

                                             Jugendheilkunde. Abteilung für Pulmologie, Allergologie,  

                                             Endokrinologie. Tagesklinische Station für Pädiatrische             

                                             Psychosomatik 

 

Ab 2012                               Leitung einer Sprechstunde im Rahmen der Psychosoma- 

                                             tischen Ambulanz: Diagnostik von Sprachentwicklungs-  

                                             störungen bei mehrsprachigen Kindern und Jugendlichen unter  

                                             Einbeziehung von Native Speaker verschiedener Sprachen 

 

1997-2010                           Universitätsinstitut für Med. Psychologie                              

                                            Aufgabenbereich Lehre: im Rahmen des MCW 

                                            Aufgabenbereich Wissenschaft: 

 

1999- 2001                          Associated Partner im von der EU finanzierten  

                                             Forschungsprojekt SMILE dessen Ziel die Entwicklung eines  

                                             Schriftsprachekurses als Software für gehörlose Erwachsene in  

                                             den Sprachen  Deutsch, Schwedisch  und   Englisch ist.  

                                             (Gemeinsam mit:  

                                             Öst.Zentrum für Gebärdensprachforschung, Universität                                            

                                             Klagenfurt und Austrian  Research Center Seibersdorf, 

                                             Royal Institute of Technology, Edinbourgh, Sema-Gruppe,              

                                             Madrid, Amu Hadar, Malmö)                                                          

 

2001-2006                            Kooperation    mit dem Institut für Gerichtliche Medizin, 

                                             A.Berzlanovich, zur Erforschung von Abschiedsbriefen von  

                                             SuizidentInnen 

 

1994  -1997                          Univ.HNO-Klinik und Zuteilung an die Klinische 

                                             Abteilung für Phoniatrie  

                                             Aufgabenbereiche: Aphasietherapie, Diagnostik von  

                                             Sprachstörungen  bei Kindern)  

 

1995                                     Nominierung in die Senatskomission : Behinderte Menschen und  

                                             Universität (Vorsitzender:Univ.Prof.Dr.Eduard Auff)  

 

1995 bis 1996                       Lehrbeauftragung an der Karl Franzens Universität in Graz 

 

1997:1.10                              Ernennung zur Außerordentlichen Universitätsprofessorin 
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1993 bis 1994                   Aufbau und die Leitung  des Bereiches Kommunikationsförderung                   

                                          in der  neu  gegründeten und in  Österreich ersten       

                                          Gehörlosenambulanz im  Krankenhaus der Barmherzigen Brüder in              

                                          Linz  

 

1993: 1.7.                         Verleihung der Venia legendi der Medizinischen Fakultät für das 

                                          Fach: Klinische Linguistik 

 

1982- 1993                        II..Univ.HNO-Klinik  mit folgendem Aufgabenbereich:  

                                          Begleitung  und Beratung ertaubter und gehörloser Erwachsener       

                                          und ihrer Angehöriger vom Erstkontakt über die präoperative bis    

                                          zur  postoperativen  Phase bei Cochlearimplantation  

                                          Durchführung und Supervision des Rehabilitationsprogrammes  

                                          Wissenschaft: Entwicklung eines Rehabilitationsprogrammes 

                                          sowie einer Testbatterie zur Erfassung des        

                                          Sprachperzeptionsvermögens 

 

1988                                  Gewährung von Fördermitteln von der Hochschuljubiläumsstiftung   

                                          für das Vorhaben: Entwicklung eines  Ablesetrainingsprogrammes 

 

1986                                  Verleihung eines Preises aus dem Theodor Körner Stiftungsfond                               

 

1981-1982                         Stipendium des L.Boltzmann Institutes zur Erforschung kindlicher 

                                          Hirnschäden(Vorstand: Univ.Prof.Dr.Andreas Rett) mit dem  

                                          Aufgabenbereich Entwicklung und Durchführung einer 

                                          Testbatterie zur Diagnose des Sprachentwicklungs- 

                                          standes bei mehrfachbehinderten Menschen.  

 

1981                                  Studienabschluss im Fach Allgemeine und angewandte Sprach- 

                                          wissenschaft/Romanistik mit Spezialisierung auf Klinische 

                                           Linguistik. Promotion zum Dr.phil.  

                                           Dissertationsthema: 

                                           Der Phonologieerwerb bei Kindern mit Down-Syndrom. 

 


